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1963
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GDI

Eröffnung: der erste 
unabhängige Think-Tank 
der Schweiz 

12

1964 Ladenöffnungszeiten und Abendverkauf

1969 Bargeldloser Verkauf im Einzelhandel

1970 Ersticken unsere Städte im Verkehr?

1974 Biologischen Landbau

1985 Künstliche Intelligenz



STRATEGIC FORESIGHT

TREND 
INSIGHTS

BUSINESS 
INSIGHTS

CUSTOMER 
INSIGHTS

STRATEGIC FORESIGHT

STRATEGIC SERVICES

Identifikation von relevanten 
Trends und Entwicklungen 
innerhalb verschiedener 
Branchen und Themen

Systematische Ableitung dieser 
Trends auf die Unternehmens-
strategie und Fokussierung.

Perspektive der Kund:innen, verstehen von 
Hoffnungen und Befürchtungen.



STRATEGIC FORESIGHT

PRIORISIEREN PROJIZIEREN KONZIPIERENVERSTEHEN



GDI MAJOR SHIFTS

EIN MODELL ZUR ANALYSE UND INTERPRETATION VON TRENDS



OVERVIEW GDI MAJOR SHIFTS

GDI

STRATEGIC FORESIGHT

Quelle: GDI MAJOR SHIFTS

GESELLSCHAFT

• Aging Society

• Automatisierte 
Medienökosysteme

• Zunehmende 
Migration

• Urbanisierung

GEOPOLITIK

• Multipolare Welt

• Polykrise

• Globaler Süden

• Dezentralisierung

WIRTSCHAFT

• Hyperkonnektivität

• Circularity

• Zeit als neue 
Währung

• Post-Work-Society

TECHNOLOGIE

• Infrastruktu-
ralisierung von KI

• Biologisierung

• Dekarbonisierung

• Mobility as a Service

UMWELT

• Globale Erwärmung

• Verlust der 
biologischen Vielfalt

• Wasserstress

• Regenerative 
Landwirtschaft

https://gdi.ch/en/publications/studies/gdi-major-shifts-en-short-version#attr=


POST-WORK-SOCIETY

Zu diesem Wandel tragen folgende Faktoren bei:

• Der technologische Fortschritt

• Das Aufkommen einer Gig Economy und einer 
Sharing Economy 

• Kulturelle Veränderungen, die die alte Vorstellung 
infrage stellen, dass Arbeit der Hauptzweck des 
Lebens ist

• Der demografische Wandel in der Erwerbsbevöl-
kerung, in der die jüngere Generation mehr Wert auf 
eine ausgewogene Work-Life-Balance und 
sinnstiftende Tätigkeiten legt.

GDI

WIRTSCHAFT



URBANISIERUNG

Die wichtigsten Merkmale der Urbanisierung sind 

• eine wachsende städtische Bevölkerung

• der Ausbau der Infrastruktur

• wirtschaftliche Zentralisierung

• kulturelle Vielfalt

• Globalisierung und Umweltprobleme in ländlichen 
Gebieten

In der Schweiz entstehen durch Urbanisierung nicht 
neue Städte, sondern bestehende werden verdichtet, 
saniert und umgenutzt. 

GDI

GESELLSCHAFT UND DEMOGRAFIE



CIRCULARITY

Wichtige Initiativen in diesem Bereich ist der EU-
Aktionsplan für Kreislaufwirtschaft, der nachhaltige 
Strategien für Elektronik, Batterien, Textilien, 
Verpackungen und das Bauwesen fordert. 

Der Trend hin zur Kreislaufwirtschaft wird 
vorangetrieben durch Umweltbelange, wie 

• Ressourcenknappheit 

• wirtschaftliche Anreize 

• gesetzliche Regelungen

• technologische Fortschritte

GDI

WIRTSCHAFT



FORECAST VS. FORESIGHT
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Komplexität / Unsicherheit des externen Umfelds 

Forecasting Strategic Foresight

Die richtigen Fragen stellen:
Exploration, Möglichkeitsräume, 
Plausibilitäten prüfen. 
-> systematischen Fokus erzielen

Fragen beantworten:
Die Vorhersage der Voraus-
bestimmung, Daten, Mafo, Linear, 
Bekannte, Unbestrittene

heute übermorgen



"THERE ARE UNKNOWN 
UNKNOWNS" 

«…because as we know, there are known 
knowns; there are things we know we know. We 
also know there are known unknowns; that is to 
say we know there are some things we do not 
know. But there are also unknown unknowns –
the ones we don't know we don't know.»

Donald Rumsfeld an einer Pressekonferenz des 
US-Verteidigungsministeriums am 12. Februar 2002:



"THERE ARE UNKNOWN UNKNOWNS"
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I know that I know I don’t know that I know

I know that I don’t know I don‘t know that I don‘t know

Fakten (+)

Annahmen (-)

Intuition, strategisches Wissen(+)

Bias (-)

Fragen / Hypothesen (+)

Ignoranz (-)

Enthüllungen (+)

Shocks (-)

Wahrnehmung



STRATEGIC FORESIGHT

Sichtbare und belegbare Entwicklungen (GDI Major Shifts )

Möglichen und 
plausiblen Zustand 
in der Zukunft

Entscheid Entscheid Entscheid

Gegenwart



SZENARIEN METHODIK

Quelle: CIFS, 2022

Gegenwart Zukunft

• Es gibt mehrere Zukünfte
• Die Zukunft ist nicht vorbestimmt
• Je weiter entfernt von der Gegenwart, 

desto grösser der “Möglichkeitsraum”

WAHRSCHEINLICH
Aktuelle, sichtbare Trends

WÜNSCHENSWERT
Erwünschte Zukunft,
Werturteil

PLAUSIBEL
Aktuelles Wissen
“könnte passieren”

MÖGLICH
Zukünftiges Wissen
“könnte passieren”

Szenarios

Wildcards



FUTURES TRIANGLE

25

Pull from 
the Future

Push of 
the Present

Weight of 
History

ZUKUNFTS-
RELEVANTE 
THEMEN
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• Welche neuen Entwicklungen und Signale 
des Wandels ziehen uns in Richtung 
bestimmter Zukünfte?

• Welche Dinge am Rande des aktuellen 
Denkens sollten wir nicht übersehen? 

• Welche bemerkenswerten 
Phänomene verändern sich 
ganz offensichtlich?

• Was treibt einen Wandel voran, 
was treibt ihn an?

• Was hält uns zurück oder steht 
uns als Hindernis für den 
Wandel im Weg? 

• Welches sind die tiefen 
Strukturen, die sich dem 
Wandel widersetzen

• Was sind Quellen der 
Stabilität/Instabilität, die sich 
dem Wandel widersetzen?



FUTURES TRIANGLE AM BEISPIEL MOBILITÄT
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MOBILITÄT
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Pull from 
the Future

Push of 
the Present

Weight of 
History

• Autofreie, weitgehend verkehrsberuhigte 
Innenstädte

• Mobility as a Service, nahtlose, flexible, 
geteilte Mobilitätsangebote

• Vollständig emissionsfreie Verkehrssysteme

• Urbanisierung und Platzmangel 
in den Städten

• Klimadebatte und strengere 
Emmissionsvorgaben

• Technologische Fortschritte bei 
E-Mobilität und autonomen 
Fahrzeugen

• Dominanz des privaten 
Autobesitzes

• Infrastruktur auf 
Verbrennungsmotoren 
ausgerichtet

• Autonutzung als Statussymbol
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IMPAKT – UNSICHERHEITS - MATRIX
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Unsicherheit
gering

schwach

stark

gross

Themen weiter beobachten 

-> Monitoring

Strategisch relevant 
-> sofort angehen

Kritische Unsicherheiten
->  für Szenario-Arbeit nutzen

Privatbesitz vs. Sharing

Politische 
Regulatorien



KRITISCHE UNSICHERHEITEN SPANNEN DEN RAHMEN 
AUF FÜR SZENARIEN

Polarität

Szenario Matrix

2-by-2

Polarität

PolaritätPolarität
Dimension 1

Dimension 2

Szenario A Szenario B

Szenario C Szenario D

Quelle: CIFS / Johari Window



MOBILITÄTSSZENARIEN

Liberaler Markt

Szenario Matrix

2-by-2

Regulierter Markt

Vorwiegend 
Privatbesitz

Dimension 1

Dimension 2

Szenario A Szenario B

Szenario C Szenario D

Quelle: CIFS / Johari Window

Vorwiegend 
geteilte Fahrzeuge



31

Wir können die Zukunft nicht vorhersehen

Aber wir können sie uns vorstellen, antizipieren, 
evaluieren und uns darauf vorbereiten. 

So werden wir zu Gestaltern und Gestalterinnen von 
einer wünschbaren Zukunft! 



HERZLICHEN DANK !
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